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ersetzt Kaffee, Tee, Kakao, Schokolade

Kraftnahrung von feinstem Wohlgeschmack
für Kinder in den Entwicklungsjahren, schwangere oder stillende Frauen, geistig und

körperlich Erschöpfte, Nervöse, Magenleidende, Tuberkulöse, alternde Leute etc.

Denkbar einfachste Zubereitung für Touristen, Sportsleute, Reisende.

Fabrik diätetischer Präparate Dr. fl. WANDER, BERN.

Guten Erfolg erzielen Sie bei Krampfadern, geschwolle-
nen Füssen, schwachen Gelenken durch das Tragen-von

Giuiimi-Strüiiißfeii
die wir stets in verschiedenen Grössen und Ge-
weben vorrätig halten (Anleitung zum Massnehmen

gratis). Ferner empfehlen wir
lieibbiiiden in verschiedenen Systemen,

Geradehalter, vorzügliche Konstruktion,
Bruchbänder, Kinderartikel.

Sanitätsgeschäft Hausmann A.-G.
St. Gallen, Hechtapotheke I. St. u. Kffgelgasse 41. Basel, Freiestrasse 15.

Zürich, Uraniastrasse 13, z. Bienenhof.

Fr.Mit Eisen, gegen Schwächezustände, Bleichsucht, Blutarmut etc.

Mit Bromammonium, glänzend erprobtes Keuchhustenmittel
Mit glycerinphosphorsauren Salzen, bei Erschöpfung des Nervensystems
Mit Pepsin und Diastase, zur Hebung der Verdauungsschwäche
Mit Lebertran und Eigelb, verdaulichste, wohlschmeckendste Emulsion
Mit Chinin, gegen nervöse Kopf- und Magenschmerzen
KVT" ffialtosan. Neue, mit grösstem Erfolg gegen Verdauungsstörungen

des Säuglingsalters angewendete Kindernahrung

^8fT Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons. 3ipf
Rühmlichst, bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht. Uberall käuflich

1.50
1.50
2.—
1.50
2.50
1.70

Man verlange in allen Apotheken und Drogerien:

Ein ideales Frühstücksgetränk für Gesunde und Kranke

ersetzt Xsdss, ?ss, Ivskao, 8eboko1s.de

Li'aktiìaluuiiss von kein^teill ^ olilKesedmaok
liir Kinder in lien Lni«ie>llungsjsliren, soiivlsngers oder stillende ^rsusn, geistig unii

icijrperliel, crseköpfte, »ervöse, Idsgenleidende, 7ubsrllulöss, sltsrnds beute «to.

venkbsr sinkssbsts Zubereitung kür Vouristsn, 8portsisuts, Reisende.

ssàîk lliâtsiiselisi' Präparats vr. ü.

kutsn crtolg sr-islsu 8is bei Krsmpisdern, gssoliwolle-
nsn Müssen, soliv/solisn Kslenllöndureb dss Vragenvon

kmnini-8ti ümpte«
dis i?1r stets in vsrsebisdsnen drösssn und ds-
rvsbsn vorrätig bsltsn (Anleitung r.um Nsssnsbmen
gratis). berner empksblen vir
I>eiI»î»îiì«I«ii» in vsrsebisdsnen 8^stemsn,
<» vorsügiiebs Konstruktion,

Itl ll<ItI»!in<Itl lì i ll«I tiîìlti li i l.
8MÌM«M8<Mìkt lliìU8INMìI1

8t. Ksllen, Reebtspotbsks I. 8t. n. Rbgslgssss 4 I. össel, brsisstrssse 15.

Ziiricli, Ilrsuisstrssss 13, Risnenbok.

?r.^!iî ^Í8kN) A6A6Q ^l6Ìeì»LueIi^, Rluài'rnuî 6^v.

«ît kromsmmonlum, glàsnd erprobtes Rsuebbustsnmittel
IVIit glvoerinpliospliorssuren 8sl/en, bei brsoböpkung des blsrvsns^stsms
lltit ?ep»in und llisstsse, ^ur Hebung àsr Vsrdsuungssebâbs -

I^IIt bebertrsn und Ligsld, vsrdsuliobsts, ivobisebmseksndsts bmulsion
Itllt Lllînin, gsgsn nervöse Ropb und Nsgsnsebinsr^en

Wàltossn. Reue, init grösstem bikolg gegen Verdauungsstörungen
des Lsuglingssltsrs sugervendets Xindsrnsbrung

^

vr. Vksnösr's ?»1sl?7uol(vk' unö îVIàdoabons.
Rübmiiebst bsksnnts Hustenmittel, noeb von keiner Imitation srrsiobt. vbersll ksuüieb

l.50
I.S0
2.—
I.S0
2.S0
1.70

Ug.Q verlavAS in alIeQ ^.pvàâeii uuâ Vro^erieii:
Lin iäeales ^rükstücksgeiränk Qesunâe unâ Xrant-e



zur Selbstbereitung von
Konserven im Haushalte

Selbstbereitete Konserven sind billig, schmackhaft,
wohlbekömmlich.

Dépôts Uberall.

F.
Prospekte umsonst.

J. Weck, Zürich.

J. Spoerri
Zürich

Ms Noirais-fas der Schweiz.

Frühjahr 18 Sommer

Wir zeigen den Eingang aller Neu-
üeiten in Seidenstoffen und Woll-
Stoffen ergebenst an und bitten um Be-
siclitigung unserer reichhaltigen Lager.

MTjWusfer u.^Iodebilder franko.

IL" '

Der Entschluss,
Schuhe zu kaufen, setzt eine sorgfältige Prüfung aller geeigneten
Sorten voraus. Dies geschieht nicht nur am bequemsten nach meiner
reichhaltigen Preisliste mit ca. 450 verschiedenen Sorten, die ich an
jedermann umsonst versende, sondern Sie erhalten auch bessere Ware
zu niedrigerem Preis.

Vergleichen Sie nachstehenden kurzen Auszug:
Arbeitsschuhe für Männer, solid beschlagen Nr. 40/48 Fr. 7.80
Herrenbottinen, hohe Haken, beschlagen
Herrensonntagsschuhe, Spitzkappe
Frauensonntagsschuhe, Spitzkappe
Frauenwerktagsschuhe, solid beschlagen
Knaben- und Töchterschuhe

H. Brühlniaiiii-Hiiggeiiberger, Winterthur.

» 40/48 „ 9.—
40/48 „ 9.50

» 36/42 „ 7.30

» 36/42 „ 6.50

w 26/29 „ 4.30

Die teuren Fleischspeisen
werden am zweekmässigsten ersetzt durch die entfeuchteten Nährprodukte der

"Witsohi -A-. Gr. in Zürich
als Mehl, Gries, Grütze und Flocken aus allen Kernen- und Hülsenfrüchten fiir
Suppen, Breie, Grütze, Puddings, Omelettes, Mehl-Eierspoisen, Saucen, Gebäck, bes.
Graham-, Diät-,Koggen- und Vollbrot mit '/» mehr Nährgehaltu. längerem Frischbleiben.
Vortolle: I. Ersparnis: a. '/«Kochzelt, b. 'A Brennmaterial, c. '/« Fett-,

Eier- nnd Milch-Znsatz.
II. Gewinn: a. '/< mehr Speise, b. Grösserer Nährwert, c.

Höhere Verdaulichheit, d. Grössere Schmaok-
haftigkeit.

Zn haben In den Spezerelhandlungen.

sur Hoàtàrmwnx von
à Iliniàlìà!

Feldstdsreitsts Louserveu sind billig, sedmaolrdakt,
woblksiröwmlied.

Dépôts überall.

I'.
Prospekte umsonst.

.1 «eli, Xiii i« Ii.

Tposm
lünek

kà àûmà-ÛMz à Zàà

Wà Vil 8»«k

Wir üelxen «leu LînKanx aller Von-
Kelten lu Leidenstoktvn und Woll»
stolken vrxebenst an und bitten um Lg-
slâtlKunA unserer relelllialtixen da^vr.

MV?'M8tkl' u.Màbllljkl' àà

Der Lntse^Iu88,
Leduks 2U icansgn, sst^t eins sorAkiltiZs ?rükunA »Her AoeÌAllstou
Forten voraus. Oies Assebiebt niât nur ain dsoiuomstsll navlr meiner
reieddaltiZen ?rsislisto mit ea. 450 vsrsedisàensn Forten, âis ied au
^'säsrmanu umsonst versende, sondern Lie erdaltsu sued bessere Wars
2u nisllrigersm preis.

Ver^Isieden Fis naedstodendsn kurzen àsmix:
^.rdsitsseduds kür Nännsr, solid besedlsAen dir. 40/48 ?r. 7.80
Nerrendottinsn, dode Nàsu, dosedlaZon
RerrensonntAKSsedude, Fpit^dapps
?raugnsonnts.Assoduds, Fpitxdappe
?rausnwsrdtg.ßsseduds, soiicl bssedläZen
Linabsn- und diöedterseduds

H. Lrüklmann-Hu^enber^er, H^iàrtdur.

40/48 9.-
40/4S „ 9.50

„ 36/42 7.30

„ 36/42 „ 6.50

„ 26/29 4.30

l)Î6 tkUk'eN flkl8ell8s16Ì86N
verdsn am /.iveedmässl^ten ersetzt dured dis ontkenodtotsn diädrzirodudts der

sis àlskl, Ories, Oriào und ?Ioedsn aus align üsruon- und Rülsenkrüedtsn kür
Luppen, Breie, Orüt^s, puddings, Omelettes, Alsdl-Lierspoisen, Faueon, Osbäek, dos.
Orad.'nn-, Diät-,itogMn- und Vollbrot mit ^/- medr Mdr^skaltu. lällAorsm ipriseddlsiben.
Vorteils: I. ürnparwt«: a. /d Riood-slt, d. '/< Lrenninatorlal, e. '/« ?vtt-,

Lior- und Slilsd-2uiis.t2.
II. Vvviiu»: s. >/< inslrr Speise, b. Vrössorvr Ulâdrvort, e.

Soders Verdaullodlisit, d. Vrössvrv Sodinaoic-
dakttxlroit.

2ri dadso to àoo Lpvivroidavdlnoxso.



I IhcHOfihufÛIYlint îs* der Markt mit Nachahmungen von Grolichs Ken
UUBI SüllWullllll l blumenseife. Daher Vorsicht beim Kaufe.

Photographie Victoria
(S. LILIENTHAL)

Limmatquai 22 Zürich I Eingang Hirschengasse

Spezialitäten: Kinder-Aufnahmen \ Sorgfältige Ausführung
Familien-Gruppen / Billigste Preise

UCT" Sonntags 10—2 Uhr geöffnet. "V®

„ZÏJBICH"
Allgemeine Unfall- und HaftpM-Yersicneriings-Attieiigesellscliaft

in Zürich.

Einzelrersicherangen
Touristen-Versicherungen
Lebenslängliche Reise-Versicherungen («

einmaliger Prämienzahlung)

Seereise-Versicherungen
Arbeiter-Versicherungen
Haftpflicht-YerSicherungen naeh Fabrikge-

setz, sowie Drittpersonen gegenüber nach
Obligationenrecbt.

Versicherung gegen Elnbraoh and Dieb-
stahl

Yersichernng gegen Veruntreuung
K&ntlons-Versieherang,

Bezibit« Eitsehldignig«! bis Eids Î906:

Ip^p über 128 a Hillionen Franken.
ii dl« Ytrslchertei bis 1. Jim» 1907 ibsriiesen Gailmitiile:

Fr. 3,698,000.

Konserven-Gläser
Weckgläser ^===

und andere bewährte Systeme zu Fabrikpreisen

Gewöhnliche Einmachgläser
Gelée- und Früchtengläser

Billiger und praktischer Verschluss

„Perga".
TH. MEYER-BUOK,

z. Schiffleuten, Zürich.

I îst âsr ààt mit 5?A.odêàinnuAsn von Krolieìlk Lsn
UUvI LvII?» r?I»II>I » blumsnLslks^ Osksv Vorsîokt ksirn I^âuks.

pkotograpkie Vietona
(S.

Inmâtizusi 22 ^iirîvlt I ûillAànA Ln'sâsnx^sss

3xe?.ui!!t!ilsn: lLàâer-àknadins» > Loi'ZWtiAs ^uskà-nn^
?àilìi1ieii-vruVpeu / LilIiZsis ?rsiss

MM7» LonlltîìAs 10—2 I5ìir Asôàsi. 'VW

MMKillk HllN- M WWM-sMj«M-MkMkI!8üM
iv 2iir!od.

àWlsvrsIàiililxvll
Ivurlstvn-Vvrslcîdvrmtxvil
I,vdvil8làllxUvàv »slss-V«rsiàr»itxva <»it

àin^Uxsr ^rîÛQivrìàlruis)
8v«r«I»v Vvrslelivriuixvll
^rdvItvr-VvrsIvdvruilxoll
LkktpAivkt-VvrsIodviiivxvll nsek

estn, sovis Orlttpsrsonsu ASAsnüdsr -»»ok

OdllZstiolleiirsoàt.
Vvrsîvàvrmix xvxva Llodraod ruià vt«d-

«tàkl
Vvrslvllsriu»x xvxvil Vvrru»trvmu»x
ic»vttoii»-Vvr»1okvriu»x.

Lsudlt» LitsediSIKiiiK» bis L»âs WK:

MA- ûdsr 128 - Nilliouvll kravksu. ^WU
ti àli sikàrt» bis i. iS07 Sb»rv!es»i ksvlutitills:

?r. 3,698,000.

Weckgläser
nnà anàers bs'vlllirts Lz^tsins ?!ìl)inkxl'sissll

SewÖtinlietie ^itittisletiglâser
Kelse- uncl k^i'ûoliionglâsei'

IZilli^ör uuà xi-ätisäsi- Verseliluss

^11
2> Lodiffisutsn, 2ürtvd.



Aeusserat leistungsfähiges Spezialgeschäft für Leinen- und Baumwoll-
gewebe, Aussteuer-Artikel, Bettfedern und Flaum.

z. Brunnenturm
0bereZäune26Wirtblin & ie., Zürich

Preiswerte Lieferung kompletter Braut Ausstattungen
in einfacher bis hochfeiner Ausführung. Auf Wunsch fertig gestickt und ge-
waschen. Für grössere Posten gewähren wir entsprechenden Rabatt. Kata-
loge und Musterkollektionen franko zu Diensten.

ÏJnül»erlrell1 ieh,
Albert'sche Universal-Garten- u. BIumen-Dûnger I

(Keine Pflanzen-Nährsalze nach Vorschrift von Prof. Dr. Wagner) j j

m U1 AA ^rl AflAr.
Zu haben hei:

Droguisten
Handelsgärtnern
Samenhandlungen

U. S. W.

Wo nicht erhältlich, wende

man sich direkt an:

in Blechdosen
mit Patent-Verschluss:

Kleine Probedose à 80 Cts.
Dose v. */* kg netto Fr. 1.40

n » j » " o' ÊÂ

„ „ 5 „ brutto „ 6.50
ferner in Säcken von

25 und 50 kg zu bedeutend
billigerem Preis

Die Gener'al-Agenturen;
für die Ost- und Urschweiz : I für die Westschweiz :

Georg Streiff in Winterthur. | Müller & Cie., in Zofingen.

Wiederverkäufer gesucht.

Rein, mild, neutral,

anerkannt beste Seife für zarten,
reinen Teint, gegen Sommersprossen
und alle Hautunreinigkeiten.

Nur echt mit der Schutzmarke:

Zwal Bergmänner.

^ensssrst Isistnngsknlliggs Ax>S2Îs.1gSZo!là.kt knr l-eiiìen- unâ Lâllivoll»
gelivedv, A.nsstôllèr-A.rttàs1, Lettksâer» u»â ?1s.nul.

kruiinsnìui'm
lZdei'elàuneLKMrtdliil â ie., Ziîriel»

Vreigrvsrte r.ivkeruvx koznx>1etter Rraut àsàtìnngsQ
in sinknelisr dis lioelitsinsr ^.usknlirnng. ^.uk Vsnnsoìi ksrtlg gestiolrt unà gs-
^VÄ8eIl6U. ?Ü1' Ar0L36l'6 ?08^6N A6^Vîà.ìl16I1 ^VÎl' 6Q^3P1'6e1l6rìà6I1 Iî>Âì)Âìî.

logs uncl Nusterlrollàtionsn Irnolco ?n Oisustsn.

?»à î> ì îc°ìî,.

âlkert'sede Illliversîìl-Kartell- u. klumeii vûvKer I
(Usine ?Lkìll^Sll-Mdrsào nnelr Vorsebrikt von ?rok. Or. IVngnsr) ^

^

^n bîìbsn bsi:
vroxulstei»
Sàllâslsgârtllorv
SàillSlldàvâlimsv»

U. 3. n.

^Vo nislit srlinltlioll, venàs
innn sià clirelrt su:

irr Olsonàossn
wit Ontent-Versoliluss:

Xleins Orobeâoss à 80 Ots.
Ooss v. V? ^3 netto ?r. 1.40

" " ^ " ì. " n
^ ^ 6 ^ brntto „ 6.60

kernsr in Znelren von
26 nnà 60 Irg ^n bsàsntsnà

billigsrsin Orsis!

Ois Osner'sl-^gsnturon:
5ür die 03i)> unà IIr3eìì^6Î2: I ^ür âis ^Ve8î3eìi^6Ì2 :

keorg 8treiki in V/inìsrtbui-. > Müller à vis., in 2àgsn.
Wikäei'Vöi'käukei' gssuvkt.

kein, mill!, neutrsl,

llnerknnnt bests Leite kür warten,
reinen l'sînt, gegen Zolninsrsxrosssn
nnà nils Onntnnreiniglceiten.

Knr eàt wit <1sr Lelint^mnrìo:

Lsrxvlànilvr.



Station Uznach — Post Kaltbriinii (St. Gallen).
In der Fachliteratur und den grossem Schweizer Zeitungen als moderne

Musterschule sympathisch begrüsst. Siehe auch vorliegende Nummer dieses Fa-

milienblattes. Eintritt bis zum 15. Altersjahr. Gebirgslandschaft. Nahe vom

Zürichsee. Schulprogramm durch T o b 1 e r, Direktor, früher Vorsteher des Schuler-

hauses St. Gallen.
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Das sparsamste und billigste der Welt!
3 bis 4 mal schnelleres und billigeres Kochen als mit andern Kochvorrichtungen.
Vorzüglichste Einrichtung zum Glätten 1 18 und 20 Fr. per Stück. Prospekte kostenlos.

Nicht zu verwechseln mit andern minderwertigen Apparaten.
C. Petxold & o., Zürich I, Schwanengasse 6.

Schweizerische Kreditanstalt
Zürich — Basel — Genf — St. Gallen.

Hauptsitz in Zürich mit Wechselstube u.Depositenkasse: Paradeplatz 8.

ZECreis-IDepositenJaEasse».
Zürich III Zürich V

Ecke Badenerstr.-Lutherstr. Ecke Falkenstr.-Seefeldstr.
Oerlikon, Postgebäude.

4 % Obligationen, 3 Jahre fest, ausgestellt auf den Namen oder

den Inhaber;
Spareinlagen bei unseren Depositenkassen gegen Einlage-

hefte, Zinsvergütung bis auf weiteres 4 °/o netto, Rückzahlung
bis Fr. 1000 per Monat ohne Kündigung und ohne Zinsverlust;

Stahlkammer: Vermietung von Schrankfächern an Private für Auf-
bewahrung von Wertsachen;

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren, Ver-

mittlung von Kapitalanlagen, Geldwechsel etc.

Wie manche ansteckende Krankheit ist
schon durch ungenügend oder gar nicht
desinfizierte Wäsche übertragen worden.
Bakteriologische Untersuchungen haben
ergeben, dass das Waschverfahren der

Waschanstalt Zürich A.-G.
Zürich II

vollständig sterilisierte Weiss - Wäsche
liefert.

8tàn Ilâìà — Xèìlwiuuu (8t. «nllen).
lu âor ?àodlittsràtur uuâ àeu grösssiu Zodvsi-sr iZsituugsu als moâsrim

Ulustsrsodulo svmpatdisod dsgrüsst. Sislis auod vorlisgsuâs àmmsr âissss d'à-

milisudlattes. IZintritt dis -um 15. tlsdirgslàuàsed-lkt. -^ià vom

^üi-ieksvs. Sc-dulprogramm àuied o dIs r, vd-sdtor, trüdsr Vorstsdor àos 8àà-
dausss 8t. (Zàlleu.

M
o
o
«
s u
^ î6^ -L

a»

il v«
«
Ä
di

w
L. ^
o' m
« n
0 ^
?t p
p ^
tt' L-
Pà W
«r> e>
- r-'

!»:,> 8p»i8»»r8te iintì à«i Ilelt!
3 dis 4 mal scdusllsrss uuâ billigsrss Xoodsu als mit auàsru Hoedvorriedtuiigsu.
Vor-ügliekste dinneklung -um klâtten I IS uuâ 20 ?r. per 8tiià. ?rospàts dostonlos.

dliodt -u vsr«'se1sslll mit ààsru miuâsrvssrtigsu L.pparîìtsu.
O. I'à<»l<1 â c?«., /üil ivli I, Sànnsngasse 6.

8ekweài8à Krkl!iî3N8t3lt
SIÂrKvà — — ««»k — 8t. «»Ile».

«supià in Illi-iok miMeàl8wbku.lZepo8ÌtenI<a88e: ^ai-alispIatZiZ.
I^rSZ.s-H>sx>ss1dS».1z:s.sss».

2àrìod III 2âr1od V
Lâe ôaâenerstr.-I-utderstr. kàe ^âsnstr.-Seettlàstr.

verlUrov, ?ostgsdâuàs.

4 °/° vdlixatio»«», 3 5às test, ausgestellt auk àsn Vamsn oâer

àen Indaksr ;

8p»rei»I»xv» del »n«ere» Vvpo8it«»li»88e» gegen Einlage-
dette, Zinsvergütung dis auk weiteres 4 °/o netto, ttueàadiung
bis dr. 1000 xer Nouât obne Xunâigung unâ obne ^insverlust;

j>jt»I»IIi»ininer: Vermietung von Sebrandkäebern un ttrivate Mr ^.uk-

beivabrung von VMrtsaeben;

à»kde^v»I»r»»x »»à Vsr^v»It»»x v«n ^ertp»pierv», Ver

mittlung von Laxitalanlagen, Helàeebssl ete.

^Vis rn^iielis ansise^eiiäs is^
sedou àured ungsuûgsuà oâsi- gar uiedt
âssiuL-isi-ts IViìseds üdsrtragou vorâsn.
Làtkriologisvds VutsrsuLduugsu dsdsu
srgsdsu, àass âas IVasedvsrtadrsu âor

HV»«eI»»»8t»It Xiii ieli 4^.-«.
Xiii ied II

vollstìiuâig stsrilisisrts V^siss - IVìtseds
dkksrt.



eneste Seiden-
Stoffe jeder Art franko in's Haus. Verlangen Sie Muster und Kataloge vonStickerei-Roben und Blousen.

Seidenstoff-Fabrik-Union
Adolf Grieder & C", Zürich.

Dr. Bircher-Benner, ZU-ich, schreibt über:

Alkoholfreie Weine Meilen:
Man hört von manchem Wein- und Biertrinker: ,,Die alkoholfreien FruchtsäfteSind mir zu süss. ' Ich muss diesen Vorwurf auf seine Urheber zurückleiten. Wem

die natürliche Süssigkeit der Traube nicht mehr schmeckt, der sehe zu, dass sein Leibnicht ernsten Schaden leide. Der unverdorbene Geschmack eines Kindes, eines jeden
natürlichen, gesunden Menschen, liebt diese Süssigkeit. Kann er sich nicht mehrselbst ändern, so sollte jeder Vater sich zweimal überlegen, ob er dem Kinde den
reinen Geschmack auch mit Wein und Bier verderben will.

."'eh einige Zeit von Wein und Bier entwöhnt, dem munden die alkohol-freien 1 rauben- und Obstweine vorzüglich. Sie können versichert sein, dass ich als

sich regen"
"""" ^ukte eintreten werde, je mehr allfällige Gegner dagegen

Wenden Sie sieh an Gesellschaft zur Herstellung alkoholfreier Weine Meilenoder ihre Vertreter.
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Verlangen Sie

'a hygienischer
Zwieback

Produkt erster Güte, irztl.warm empf.

Singer
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Kleine
Sah

Feinste Beigabe zum Bier.

Singer's
fts.nl,nu4nn

Basier
CecKerii

Qualität extra supérieure.

Wo nicht zu haben, schreiben Sie
direkt an die

Schweiz. Bretzel- und

Zwieback-Fabrik
Gh. Singer, Basel.
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Direkte Sendungen an die bekannte grösste und erste

Chemische Waschanstalt und Kleiderfärberei
Terlinden & Co.

vorm. H. Hiniermeisier
Zürich

werden in kürzester Zeit sorgfältig effektuiert und retourniert in solider

Grratis-Schaehtelpacfamng-.
Filialen und Dépôts in allen grössern Städten und Orten der Schweiz.
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stokks secier ^.rt kr-.nl-o ill's à.s. VörlnnZöll Lis Nnster unä X-.t-.Io?« vonLtivìcervl-Roûvn u»â K!ouee».
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Dr, Sirober-Dsnnvr, !el., ssl.rsibt iiksr.

/ìûiokoîir'eie Mine IVlkilen:
Alan l.ört von m-.nel.om We.n- nnâ Diortrinksr: ,,Die slknlioltrsien fruelitssttk8Mli m,c 8U88. ' leli muss äiossn Voi^vurk uuf seiuy Hàsdsr ^uiûàleià. ^Vem

nie natur-iienc 8ü88ig!<sit äcr-Iraubg nickt mà 8ekmeo!<t, lien 86ke -u, cjas8 sein I_eibnient ernsten 8vksclsn ieiös. Dor unver6orbsns Dsse1.m-.ol- oines Xinàss, einss.'säen
Nà.>-I.o1.en, Aesunâsu Nonselion, liobt âisss Sitssigkeit, Xenn sr siel, niel.t màsotbst -.ndoii., so sollto jeclsr Vstsr siel, --vveimsl üderlossn, ok sr 6sm Xinàe clon
rs.non Dssc1.inl.ol- gnel. mit Wein nncl Risr vsràsrden .vilk

Wsr sick siniAg ^sit von Wein un.1 Dior ent.vökiit, äv.n inunäsn die slkokol-trs.en Irnndsn- unâ Ooàsine vor^nAliet.. 81s können versickert sein, össs ieb sis
si'ek r"egen° proàkte eintreten werös, je mskr slltsllige Kegnsr àgsgen

Wsnäsn Sie siel. DsssIIsekskt vnr Dorstsllull? slkokolkrsisr Wsins Nsilen
oasr àe Vertretei-.
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Direkte Lenitungen sn itie bekennte grösste uni! erste

Kdeàede UädaMM null ^leiàârbervj
rerU-tSev â V«.

vom. ii. killtermeisw -à»"
veràso ill kàsstsr 2sit sor^'sItiA otksktniort un à retournisrt ill solider

?il.slon und Dépôts in »Hell Arösserll Städten lllld Ortsll der Lekvà.
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